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240 -
©et Sfficttb tiefet Sßortättje beträgt nadj tem gouragefonto

gt. 234,979. 96, wobei bet Jpafcr ju gr. 21, baê $ctt ju
gr. 7. 25, ta« ©ttoh ju gr. 7 per 100 Silo, bct ©ad ju
70 SRp. pct ©tüd »eranfchtagt Ip.

©er .SJafetbcftanb etttfprlcht ungefähr brei SBIerthellen bc« 3ab«

tcsbetütfnifte« unb hat pd) gegettübet 1877 um ca. 220 000
Silo »crmlnbert, gegenüber 1878 abet um ebenfooiel »ermehrt.

Sn golge Slbbrud) be« Setntjaufe« in Sffilntertbur würbe oa«

bafctbp ctablirte SKagajin gefüntet, bafür gelang e«, ju günPigen

Sßrelfen SKagajItte in Sujcrn unb «Biete, welche Sßläfje bet then»

tem .fpafcrpretfe fn ber Snnet* unb SfficPfdjwefj wegen bfteft

»on ber SBerwaltung mit Jpafet »erfotgt werben muffen, ju
miethen. (gortfeÇung folgt.)

— (31 u « h e b u n g 8 o f f f j I e t e.) ©a« fajweljetifdje SKI»

litärbepartement hat für bfe beöorftetjenbe SRefrutfrung pto 1881
al« Stu«fjebungSofPjferc unb al« ©telloertreter berfelben bejefdj»

net: I. ©l»ifton«ftci«. Slu«hebung«ofpjter: Jpetr OberPbrigablcr
be ©ocatrlr in ©t. SKaurlcc; ©tetloertteter: Jperr Dberpileute»
nant Socbmann in Saufanne. — II. ©i»ipon«ftei« : SluSbebungS«

offijiet: £err Dbetplleutenant Sed)tetmann in gielbutg; ©tett»

»etttetet : §ett SKafor SRoulet in ©t. SJlalfe. — III. ©lotfion«»
frei«. 3lu«bebung«ofpjici: $etr DberPlieutenant SRldli In (Bern;
®tett»ertrcter: §crr SKajot ©tibi in SJutgbotf. — IV. ©i»l»
Ponäfref«. 3lu«bebungSoffijfcr : §eir SKajot ajóttfdjf fn Stltwi« ;

©telloertreter: $err DberRlieutenant SKäglt in Sffifeblf«bacb. —
V. ©l»ipon«ftel«. 3lu«hebung«offijlet : Jperr Dbetplleutenant
SKatti in Dtbmatpngen; ©telloetttetet : §ert Dbctplieutenant
Sffi. SBIgiet In ©olotljurn. — VI. ©f»lpon«frel«. Stu«bebung««

offijier : Jpctr SKajor SKar »• OreUl fn 3utich ; ©tettoerttetet :

•SJett Sommanbant Sunj tn Detwcil a. @. — VII. ©ioipon««
ftei«. Slu«hebungêofpjiet : Jpctt SKajot SKetf tn graucnfelb;
©tetloertretet : £err Dbetplleutenant Snhelber fn ©bnat. —
Vili, ©fsiponsfref«. 3lu«hebung«ofpjlet : .§ett ObetPbtlgabiet
Sltnolb In Slttctf. ©tettoetttetet: a. ©feßfeftä bet Stlpen: £etr
Oberfilfeutenart ©djittct fn ®(atu«; b. SDtifor, ©stanca unb

Seffm: ßetr Dbetpbrfgabiet SKola In ©olbrcrio.

©fe SJuShebung«offijicre X)abtt\ fidj mit ben fantonaten S3e«

hörben über bie für bie SRefrutlrung etfotbetlichcn einleitenben

Sltbciten ju »eipänbfgen, wobei al« SKaßPab bei Sluêwabl bet

!Bcfammlung«otte bie Saht »on 110—120 SKann wltftidj jut
Untetfudjung gelangenbet Sffiebtpflfcbttgcn, incl. Sufdjtag für Stu««

btefbenbe, anjunehmen fp.
SKft SRâdpdjt auf bie Uebungen ber jufamutengefefcten Stup»

penföipet ip e« angejelgt, baß :

1) im III. ©i»lpon«ftef« bfe Slu«hebung unmfttelbat an bie

©fsifionêûbung angereftjt werbe unb anfänglich, um ba« SRefru«

tttungêgefdjâft redjtjeltlg ju beenbigen, fowelt möglich, jwei Som«

mifponen patattet funftlonften ;

2) fm VI. ©i»ipon«ttei« mft ber StuSbebung im Stel« Dbet»
tanb am 13. ©eptembet begonnen wetbe unb biefenlge bet Steife
8, 7, 3, 2, 1, 5 unb 6 im Slnfdjtuß folge;

3) In bet VIII. ©Ioipon mit bet Stu«ljebung ©nbe SluguP
(m SEMI« angefangen unb unmfttelbat batan bfe Untetfudjungen

v fu ben Steffen bet (Bataillone SRt. 85, 86, 87, 90 unb 91 an»

gefdjloffen werben.

SU« »äbagoglfdje ©rperten unb beten ©telloetttetet pnb etnannt
wotben : I. ©f»fpon«ftef« (nebp bem bct VIII. ©iotpon ange*

bótenben Sbeil be« Santon« Sffiatll«). ©rperte : £ett Sanbolt,

©djulinfpeftor tn SReuenpabt; ©telloertreter : &err ©djerf, 3n»

pituteut in ©t.SBlalfe. — II. ©ioffionêfref«. ©rpette: $ett
SRef&el, Sßtofeffor in Saufanne; ©tettoetttetet: §etr Sffiätdjti,

©djullnfpeftot tn Sßtunttut. — III. ©t»lfion«frei«. ©rpette :

§ett Jfltunnet, S3ejttf«lehtet in Sttegfietten; ©tettoettreter: §x.
Slm«ter, Sebrer In SBtugg. — IV. ©i»tfton«ftef«. ©rpette : §r.
®utt, ©djulinfpeftor tn Sffiefnfelben; ©telloertreter: £ert SBrttt,

©djulinfpeftor fn grauenfelb. — V. ©i»ipon«trcl«. ©rpette :

.Sperr Sffieingatt, ©djulinfpeftor in (Bern ; ©tetloertretet : Jpr. »on
Sib, ©djulinfpeftor fn Sern«. — VI. ©i»ifton«frei« (mit Stu«»

nähme »on ©chwsj). ©rpette : Jpr. SBudjei, ©efunbartehret in
Sujetn; ©tefloertretet: £ert SKetf, SRcattebtet fn ®oßau. —
VII. ©i»fpon«ftei«. ©rpeite: §ett Salin, ©efunbarlebtei fn

©fnpebeln ; ©tetloertteter : Jpctr ©djneebelf, Sehtet in 3üiidj. —
VIII. ©(»IfienSftcf«. 1) gut ben italienlfdjen Sljeil: Jpert

Sabbartt=§iltebranb in bei ©nge in Süridj ; 2) füt ten bcutfdjen

Shell unt ben Santon ©djwoj, VI. ©Ioipon, jebodj mit 3lu«<

nähme »on Sffiafli« : §ett «Btumtbofet, Setjtet In Slarau; 3) füt
ben tomanifdjeit Shell : Jperi ©onafc, ©tjfet)ung«feftetäi tn öhut.

©Ie gunftlonen be« für blc SRefrutenprüfungen aufjuPcllenben
Dbcrerpertcn ftnb Jpcrrn ©rjlebungSratb SRäf in SRieêbadj übet*

ttagen. ©fe 31u«bebung«offijiere haben ben bet ber SRefritttrung
mftwirfenben ©i»lpon«ärjtcn unb ©rperten, fowie beren ©tettuer*

tretern unb bem Dbercrpettcn redjtjeltfg »on ben »etefnbatten

SBettagungcn tet Untetfudjungen, btjfebung«we(fe Sßtüfungen

Scnntnfß ju geben ; pe wetben fetnet batauf halten, baß bfe

©ienpbüdjtefn butdj bfe »ctfdjtebetien ©eftetatfate burdjweg genau
unb faubet ausgefertigt wetben.

— (Sut SanbeSbefepfgungêftage.) ©fntge Ijöhete
Dfftjtete bet fdjweijetifdjen Sltmee haben, wte bet „SBunb" bc»

tidjtet, ftd) bie SKübe genommen, ba« SBerbalten ber Sßreffe jur
söefepigung«frage fett etwa l'/a 3ab(en ju beobachten unb cabet
in ©tfahrung gebradjt, baß ftd) 85 SBlättet pifnjtpfell fût bfe

Sanbe«befeftigung unb 5 ptfnjiptell bagegen auêgefprodjen haben i
untet ben leiteten befinben pd) 2 fojfalbemofrattfdje (Blattet in
Sürtdj, bct „SRouo. »aubol«" unb 2 utttauiontane (Blattet. 11
SBlättet haben jwat tebaftfonelle ©tellung fût bfe ©adjc genom»
men, bagegen aud) ©fnfenbungen gegen biefelbe SRaum gewählt.
Untet ben fjöbetn Dfftjleren hat pd) bl«het bloß etn einjiget
gegen bte SBefeftigung auêgefptodjen, weil et befürchtet, e« modjte
butdj biefelbe bte Sanbeêoettljelbigung fetbp ju feht tn blc ©c*
fenftoe gebtängt wetben.

— (©fe Sanbe«befePigung«fommiffton) foli
fütjlidj jufammengetteten fetn unb pd), wte bfe „Slllg. ©djro. Stg."
bettdjtet, wiebet »ertagt haben, ohne baß ein bcpniti»« iöefdjluß
gefaßt Worten wäre. SBorläufig follen nod) neue Sertainfiubten
gemadjt werben. — ©tefe SRadjrtcbt etfdjetnt wenig glaubwütbfg,.
ba e« pd) In elfter Sinie um geppettung bet ju befepigettben
Ptategtfdjen Sßunfte hanteln witb. — 3u biefem Swed genügt
bfe lebujltte ©eneraipabsfarte ; baß abet biefer widjtige Sbetl
bet Slufgabe betett« etlebtgt fei unb man fdjon ju ben Serratn»
pubien fût Slnlage bet Sottlfifaifonen übergehen fönne, ip febr
unwabrfdjeinltcb.

— (Dberp ©tcgftfeb« SBotttatt tn Supfer»
P i dj.) SMe ©atp'fdje Söudjhanbtung hat fütjttdj folgenbe« Sir*
cular erlafien :

Sß. Sß. SBon bem Sffiunfdje befeett, bem am 8. ©ejembet »otigen.
3aijtee »etftotbcnen .SJcrrii Dbetft ©iegftieb, bem boetjoerbtenten
unb attoeretjrten ©hef be« etbgenófpfdjen ©tab«büteau«, ein wür»-

bfge« ©enfmat ju fetten unb fetnen jahlrctdjen gteunoen unb
SBetcbtetn in militätifd)en, naturwtffenfdjaftlfdjcn unb flubtplfdjen
Steffen ©elegenbeit ju geben, fetn SBilo bauetnb feftjubaltcn,
baben fidj bie §etten Dfpjtere be« ®eneralpabe« jur Verausgabe
feine« Sßortrait« in Supferpid) entfdjloffen. — ©ie fünplertfche
Stu«führnng beffelben ift §errn gr. Sffieber tn SBafet, befanntlld)
einer bei etpen Jegt lebenben Supferpedjcr, übertragen wotetn
unb bamtt bie ©aiantie geteipet, baß bet ©tidj ein in jebet
§fnpd)t »ottenbetet wetbe. ©etfelbe witb »otau«fuhtt(d) im Df»
tober erfdjeinen fönnen. — ©en Sßetttleb hat bie unterjeidjnete
33udj» unb SunPhanblung übernommen. Sffitt ctlauben un« bähet,
©te böftldjP jut ©ubfctfptfon etnjulaben unb ©le ju etfudjen,
un« mitfolgenben ©ubfctlpttoräfdjein mtt Sfjret wettben Untet*
fdjttft oerfehen jufenben ju wollen.

©« werben jwet Sluëgaben »on bem SBIlbe »etanpaltet: eine

auf djtneRfdjem Sßapiet o o t bet ©djrtft, bcPebenb au« ben 20O
elften Stbjügen, wooon pd) bie Dffijiete be« ©enetalftabe« betett«
eine Slnjabl iefet»irt haben, ©ubfcrfptfonsptef« gr. 20. — uno
eine auf Supferbrudpapier mit bct ©djtift. ©ubfcitptfon«pteiev
gr. 6. —

©fe Sßapfergröße wirb ca. 45 : 64 Sentfmetet betragen. —
©a nur wenige ©remplace übet bte fubfctlbtrte Slnjabl btnau«

wetben gebtudt werben, fo bürfte e« fidj empfehlen, ben ©ubfettp*
tfon«fdjefn bet SBuäJhanbtung womöglich umgebent jufommen ju
laffen. — (golgt bie Unterfdjrift.)

« it 8 l a n U.

SSeutfdjfarti). (©ie SRebaftion be« SKI l ität »Sffio*
djen bla tte«), weldje früher bet füijlld) »etftotbene ©enctal»
lieutenant »on Sffiffcleben befotgte, ip an ten butdj fefne SefPungen
fm ©ebfet bet SKllität.Sitetatut rühmtfchP befannten Jpetrn »on
Söbett, DberP j. ©. übergegangen. Dberp »on Söbetl hat f. 3.
bfe Sahrbüdjet füi bie beutfdje Slrmee unb SKatlne gegrünbet unb
elntge 3«bre lang mit Stuêjefdjnung bfe SRebaftfon betfetben be»

fotgt; fpätet bat et bfe SabreSbetfdjte herausgegeben, weldje pdj
allgemein größter Slnerfennung erfteuen.

24« -
Dcr Werth dieser Vorräthe beträgt nach dem Fouragekonto

Fr. 231.973. 36, wobei der Haser zu Fr. 21, daS Heu zu

Fr. 7. 25, das Stroh zu Fr. 7 per 190 Kilo, dcr Sack zu

79 Rp. per Stück «eranschlagt ist.

Der Haferbestand entspricht ungefähr drei Viertheilen des Iah,
rcsbedürfnisses und hat sich gegenüber 1377 um ca. 220 099
Kilo Vermindert, gegenüber 1873 aber um ebensoviel vermehrt

In Folge Abbruch des KornhauseS in Winterthur wurde das

daselbst ctablirte Magazin gekündet, dafür gelang es, zu günstigen

Preisen Magazine in Luzern und Biöre, welche Plätze der theurer«

Hafcrpretse in dcr Inner- und Westschmciz wegen direkt

von dcr Verwaltung mit Hafer versorgt werden müssen, zu

miethen. (Fortsetzung solgt,)

— (A u S h e b u n g S o f f i z i er e.) Da« schweizerische

Militärdepartement hat für die bevorstehende Rekrutirung pro 1881
als AuShcbungSofsizierc und als Stellvertreter derselben bezeichnet:

I. Dtvisionskrcis. AuShebungsoffizter: Herr Oberstbrigadicr
de Cocalrir in St. Mauricc; Stellvertreter: Herr Oberstlieutenant

Lochmann in Lausanne. — II. Divistonskreis: Aushebung«»

offizier: Herr Oberstlicutenant Techtermann tn Freiburg;
Stellvertreter : Herr Major Roulet in St. Blaise. — III. DivtsionS-
kreis. AuShebungSoffizier: Herr Oberstlieutenant Rickli tn Bern;
Stellvertreter: Herr Major Grtbt tn Burgdorf. — IV. Dtvt-
sionSkrets. AuShebungsoffizter: Herr Major Höltschi in Altwis;
Stellvertreter: Herr Oberstlieutenant Màgli in Wiedliêbach, —
V. DivisionSkreiS. AuShebungSoffizier: Herr Oberstlieutenant

Marti in Othmarsingen; Stellvertreter: Herr Oberstlieutenant

W. Vigier in Solothurn. — VI. Divisionskreis. AuShebungsoffizter:

Herr Major Mar v. Orelli tn Zürich; Stellvertreter:
Herr Kommandant Kunz tn Oetweil a. S. — VII. DivisionSkreiS.

AuShebungSoffizier: Herr Major Merk tn Fraucnfeld;
Stellvertreter: Herr Oberstlieutenant Jnhelder in Ebnat. —
VIII. DivisionSkreiS. AuShebungSoffizier: Herr Oberstbrigadicr
Arnold tn Altorf. Stellvertreter: », DteßseitS der Alpen: Herr
Oberstlieutenant Schüler in GlaruS; b. Misor, Calanco und

Tessin: Herr Oberstbrtgadter Mola tu Colorerie,.

Die Auêhebungsofsiztcre haben sich mit den kantonalen

Behörden über die für die Rekrutirung erforderlichen einleitenden

Arbeiten zu veiständigen, wvbet als Maßstab bei Ausmahl der

Bcsammlungsorte die Zahl »on 119—120 Mann wirklich zur
Untersuchung gelangender Wehrpflichtigen, incl. Zuschlag sür

Ausbleibende, anzunehmen ist.

Mit Rücksicht aus die Uebungen der zusammengesetzten Trup-
penkörper ist es angezeigt, daß:

1) im III. DivisionSkreiS die Aushebung unmittelbar an die

DivistonSübung angereiht werde und anfänglich, um das Rekru»

tirungsgeschäfr rechtzeitig zu beendigen, soweit möglich, zwei Kom»

Missionen parallel funktiontren;
2) im VI, DivisionSkreiS mit der Aushebung im Kreis Oberland

am 13. September begonnen werde und diejenige der Kreise

8, 7, 3, 2, 1, 5 und 6 im Anschluß folge;

3) in der VIII. Division mit der Aushebung Ende August
im Wallis angefangen und unmittelbar daran die Untersuchungen

^ in den Kreisen der Bataillone Nr. 35. 86, 87, 90 und 91 an»

geschlossen werden.

Als pädagogische Erperten und deren Stellvertreter sind ernannt
worden: I. DivisionSkreiS (nebst dcm dcr VIII. Division ange»

hörenden Theil de« Kantons Wallis). Erperte: Herr Landolr,

Schulinspektor tn Neuenstadt; Stellvertreter: Herr Scherf,
Instituteur in St. Blaise. — II. DivisionSkreiS. Erperte: Herr
Reitze!, Professor in Lausanne; Stellvertreter: Herr Wälchlt,
Schulinspektor in Pruntrut. — III. DivisionSkreiS. Erperte:
Herr Brunner. BeztrkSlehrer tn Kriegstetten; Stellvertreter: Hr.
AmSler, Lehrer in Brugg. — IV. DivisionSkreiS. Erperte: Hr.
Gull, Schulinspektor in Weinfelden; Stellvertreter: Herr Brttt,
Schulinspektor in Frauenfeld. — V. DivisionSkreiS. Erperte:
Herr Weingart, Schulinspektor in Bern; Stellvertreter: Hr. von
Ah, Schulinspektor tn Kerns. — VI. DivisionSkreiS (mit
Ausnahme vvn Schwyz). Erperte: Hr. Bucher, Sekundarlehrer in
Luzern; Stellvertreter: Herr Merk, Reallehrer tn Gvßau. —
VII. DivisionSkreiS. Erperte: Herr Kälin, Sekundarlehrer in

Einsiedeln; Stellvertreter: Herr Schneebeli, Lehrer in Zürich. —
VIII. DivisionSkreiS. 1) Für dcn ilalienischen Theil: Herr
Ladhardt-Hileebrand in der Enge in Zürich ; 2) für dcn deutschen

Theil und den Kanton Schwyz, VI. Division, jedoch mit
Ausnahme von Wallis: Herr Brunnhofcr, Lehrer tn Aarau; 3) für
den romanischen Theil : Herr Donatz, ErziehungSsekretär in Chur.

Die Funktionen des für die Rekrutenprüfungen aufzustellenden

Obererperten sind Herrn Erziehungsrath Näf in NteSbach

übertragen. Die AuShebungsofsiziere haben den bet der Rekrutirung
mitwirkenden Divisionsärzten und Erperten, sowie deren Stellvertretern

und dem Obererperten rechtzeitig von den vereinbarten

Vertagungen der Untersuchungen, beziehungsweise Prüfungen
Kenntniß zu geben; sie werden ferner darauf halten, daß die

Dienstbüchlein durch die verschiedenen Sekretariate durchweg genau
und sauber ausgefertigt werden.

— (Zur Landesbefestigungsfrage.) Einige höhere

Offiziere der schmetzerischen Armee haben, wie der „Bund"
berichtet, sich die Mühe genommen, das Verhalten der Presse zur
BefesttgungSfrage seit etwa 1^/2 Jahren zu beobachten und dabei
in Erfahrung gebracht, daß sich 85 Blätter prinzipiell für die
Landesdefesttgung und 5 prinzipiell dagegen ausgesprochen haben;
unter den letzteren befinden sich 2 soztatdemokrattsche Blätter in
Zürich, der »Nou». vaudvis" und 2 ultramontane Blätter. 11
Blätter haben zwar redaktionelle Stellung für die Sache genommen,

dagegen auch Einsendungen gegen dieselbe Raum gewährt.
Unter den höhern Osfizieren hat sich bisher bloß etn einziger
gegen die Befestigung ausgesprochen, weil er befürchtet, es möchte
durch dieselbe die LandeSvenheidtgung selbst zu sehr in die

Defensive gedrängt werden.

— (Die LandeSbefesttgungSkommisston) soll
kürzlich zusammengetreten sein und sich, rote die „Allg. Schm. Ztg."
berichtet, wieder vertagt haben, ohne daß ein dcfintitver Beschluß
gefaßt worden wäre. Vorläufig sollen noch neue Terroinstudten
gemacht werden. — Diese Nachricht erschetnt wenig glaubwürdig,,
da es sich in erster Linie um Feststellung der zu befestigenden
strategischen Punkte handeln wird. — Zu diesem Zweck genügt
die reduzirte Generalstabskarte; daß aber dieser wichtige Theil
der Aufgabe bereits erledigt sei und man schon zu den Terrain-
studier, für Anlage der Fortisikaiionen übergehen könne, tst sehr
unwahrscheinlich.

— (Oberst Siegfried« Portrait tn Kupfer-
st i ch.) Dte Dalp'sche Buchhandlung hat kürzlich folgende«
Circular erlassen:

P. P. Von dem Wunsche beseelt, dem am 3. Dezember vorigen,
Jahre« »erstorbenen Herrn Oberst Siegsried, dem hochverdienten
und allserehrten Chef de« eidgenössischen StabSbüreau«, ein wür-^
dtgeê Denkmal zu setzen und seinen zahlreichen Freunden und
Verehrern in militärischen, naturwissenschaftlichen und klubtftifchen
Kreisen Gelegenheit zu geben, sein Bild dauernd festzuhalten,
haben sich die Herren Ofsiziere des Generalstabes zur Herausgabe
seines Portrait« tn Kupferstich entschlossen. — Die künstlerische

Ausführung desselben ist Herrn Fr. Weber tn Basel, bekanntlich
einer der ersten jetzt lebenden Kupferstecher, übertragen moreen
und damit die Garantie geleistet, daß der Stich ein in jeder
Hinsicht vollendeter werde. Derselbe wird voraussichtlich im
Oktober erscheinen können. — Den Vertrieb hat dte unterzeichnete
Buch- und Kunsthandlung übernommen. Wir erlauben uns daher,
Sie höflichst zur Subscription einzuladen und Sie zu ersuchen,

uns mitfolgenden SubscrtpttonSschetn mit Ihrer werthen Unterschrift

versehen zusenden zu wollen.
ES werden zwei Ausgaben »on dem Bilde »eranstaltet: eine

auf chinesischem Papier vor der Schrift, bestehend au« den 290
ersten Abzügen, movon sich die Oifiziere de« Generalstabes bereits
eine Anzabl reservirt haben. Subscriptionsxrets Fr. 20. — und
eine auf Kupferdruckpapier mit der Schrift. SubscripttonSprei«
Fr. 6. —

Die Papiergröße wird ca. 45 : 61 Centimeter betragen. —
Da nur wenige Exemplare über die subscrtbtrte Anzahl hinau«

werden gedruckt werden, so dürfte es sich empfehlen, den Subscript
ttonsschetn der Buchhandlung womöglich umgehend zukommen zn
lassen. — (Folgt die Unterschrift.)

Ausland.
Deutschland. (Die Redaktton de« Militär-Wochen

blatte«), welche früher der kürzlich verstorbene General»
lieutenant von Witzleben besorgte, ist an den durch setne Leistungen
im Gebiet der Mtlttär-Literatur rühmlichst bekannten Herrn »on
Löbell. Oberst z. D. übergegangen. Oberst von Löbell hat s. Z.
die Jahrbücher für die deutsche Armee und Marine gegründet und
einige Jahre lang mit Auszeichnung die Redaktton derselben
besorgt; später hat er dte Jahresberichte herausgegeben, welche sich

allgemein größter Anerkennung erfreuen.


	Ausland

